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tarke Feuerkämpfe in Flandern und an der Mags
W T B Großes Hauptquartier 11 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Küſte ſetzte gegen abend ſtarkes Feuer gegen

unſere neuen Stellungen ein Nachts bei Lom
bartz y de vorbrechende engliſche Angriffe brachen ver
luſtreich in u ſerer Abwehrwirkung zuſammen

Auch öſtlich und ſüdöſtlich von Ypern ſowie in einigen
Abſchnitten der Artois Front war der Artilleriekampf
lebhaft

Bei Vorfelegefechten nordweſtlich von St Quentin
wurde eine Anzahl Engländer und Franzoſen gefangen
eingebracht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims nahm die Feuer

tätigkeit zu in der Weſtchampagne und auf dem linken
Maasufer blieb der Artilleriekampf bis zum Einbruch
der Dunkelheit ſtark Erkundungsvorſtöße der Fran
zoſen wurden an mehreren Stellen abgewieſen

Südlich des Bois Soulaine nördlich von Reims
ſetzten ſich unſere Sturmtrupps in Beſitz franzöſiſcher
Grabenſtücke und hielten ſie gegen mehrere Gegen
angriffe

Südweſtlich von Somme Py vereitelte unſer Feuer
einen ſich vorbereitenden feindlichen Vorſtoß

Jm Walde von Avocourt wurden don unſerew Auf
klärern Gefangene gemacht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn der Lothringer Ebene waren die Artillerien

tätiger als ſonſt Am Weſthange der mittleren Vogeſen
verliefen eigene Erkundungen erfolgreich

21 feindliche Flieger und ein Feſſelballon wurden
geſtern in Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer zum Ab
ſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei Dünaburg und Smorgon hält die rege Gefechts

tätigkeit an

Jn Oſtgalizien war das Feuer nur im Ab
ſchnitt von Brzezany lebhaft Starker Regen beeinträch

tigte auch ſüdlich des Dujeſtr die Kampfhandlungen dort
kam es nur ſüdlich von Kalusz zu örtlichen Zuſammen
ſtößen

Bei den übrigen Armeen und an der

mazevoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Front iſt die Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

t m r1 D Oſ D ſ e

Rücktritt des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg
Dr Michaelis der neue Kanzler

Berlin 14 Juli Nichtamtlich Wie verlautet iſt die vom Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg erbetene Entlaſſung aus ſeinen Aemtern bewilligt
und zu ſeinem Nachfolger der bisherige Anterſtaatsſekretär im preußiſchen Finanzminiſterium und Staatskommiſſar für Ernährungsfragen Dr Michaelis ernannt
worden

der neue Kanzler
Dr Georg Michaelis der neue Reichskanzler

zugleich der erſte Bürgerliche in dieſem Amt gilt
als ein Mann der großes Wiſſen reiche Erfahrung
unbeirrbares Zielbewußtſein mit ſtarken Nerven und
ungewöhnlicher Energie verbindet

im Jahre 1857 geboren und 1879 in den preußiſchen
Shaatsdienſt getreten Nachdem er kurze Zeit als Ge
richtsaſſeſſor tätig geweſen war ging er 1885 als Dozent
an die Schule deutſcher Rechts und Staatswiſſen
ſchaften nach Tokio 1879 trat er in den Staatsdienſt
zurück Nach kurzer Tätigkeit als Staatsanwalt in
Schneidemühl trat er 1892 in die Allgemeine Staats
verwaltung über war Regierungspräſident Regierungs
ral in Trier und Arnsberg ſpäter Stellvertreter des
Regierungspräſidenten in Liegnitz und wurde 1902
Oberpräſidialrat in Breslau Von dort wurde er als
Unterſtaatsſekretär in das Finanzminiſterium berufen
Zu Beginn des Krieges als die ſtaatliche Regelung
unſerer Ernährung und zunächſt unſerer Brotverſorgung
notwendig wurde trat Michaelis an die Spitze der
Reichsgetreideſtelle und im Februar dieſes Jahres wurde
er zum Staatskommiſſar für Volksernährung ernannt
Jn der kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit als preußiſcher
Ernährungsdiktator hat er durch eiſerne Energie Grund

Eine Rede Bulfours
Amſterdam 14 Juli Jn der Londoner

Gnildhall wurde geſtern Balfour anläßlich ſeiner
amerikaniſchen Miſſion eine Glückwunſchadreſſe über
reicht Balfour hielt eine lange Rede in der er die
Teilnahme Amerikas am Kriege feierte und namentlich
deren moraliſche Wirkung auf die Alliierten hervorhob
Dann ging er zu dem eigentlichen Thema Deutſchland

über und nun wurde wieder das alte Lied von
Deutſchlands Schuld am Kriege geſungen
Das geflügelte Wort Platz an der Sonne ſei ſo be
merkte Balfour in gewöhnliche Proſa überſetzt nichts
anderes als daß Deutſchland ſich die Kolonien aller
Länder aneignen wolle Auch in dieſem Kriege habe es
ſich in erſter Linie um die franzöſiſchen Kolonien ge
handelt Balfour ging dann auf die Kriſe von Ende
Juli 1914 über und erwähnte die Verhandlungen Dentſch
lands mit Grey wegen der Neutralität Englands Was
damals von uns verlangt wurde ſo ſagte Balfour war
nichts anderes als daß wir uns verpflichten ſollten
neutral zu bleiben um ruhig zuzuſehen daß Frankreich
vernichtet und ſeiner Kolonien beraubt wurde Es
würde eine Schande für England geweſen ſein wenn es
einem ſolchen Uebereinkommen mit Deutſchland auf
Koſten Frankreichs zugeſtimmt hätte Wir wollen nichts
mehr davon hören daß Deutſchland den Krieg nur zu
ſeiner Verteidigung begonnen habe

Auf dem darauffolgendem Lunch im Manſionhouſe
hielt Balfonr eine neue Anſprache in der er u a

Er iſt in Haynau

Eine amtliche Nachricht liegt noch nicht vor W D
zu Erfolgen gelegt die ſich alsbald zeigen werden Der
trotz enormer beſonderer Schwierigkeiten am ſtraffſten
und erfolgreichſten durchgeführte Teil der Kriegs
ernährungspolitik war von Anfang an ſein Werk Zäh
und unerbittlich in der Durchſetzung ſeines Willens ohne
Berückſichtigung irgendwelcher Sonderwünſche ganz von
den Forderungen des Gemeinwohls durchdrungen glän
zender Redner kriegspolitiſch völlig unbelaſtet keiner
Partei von vornherein verdächtig oder unerwünſcht
erblickt man in ihm den Mann der das Vertrauen des
Volkes wieder aufrichten und die geſtörte Einheit wieder
herſtellen könnte

Das Programm des neuen Kanzlers
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 14 Juli Wie ich höre hat Herr von
Bethmann Hollweg den neuen Reichs
kanzler Dr Michaelis direkt zu ſeinem
Nachfolger empfohlen Dr Michaelis hat als
ſein Programm Journaliſten gegenüber ausgegeben
daß er bemüht ſei für das Jnnere eine Politik der
Sammlung aller ſtaatserhaltenden
Kräfte zu verfolgen in der äußeren Politik
werde er energiſch bemüht ſein für die Politik des
Durchhalten s Hinſichtlich des Friedens
wolle er einen günſtigen Frieden für uns

und unſere Bundesgenoſſen zu erreichen ſuchen Man
nimmt in parlamentariſchen Kreiſen an daß Dr
Michaelis die Formel welche die Mehrheit des
Reichstages für einen Verſtändigungsfrieden auf
geſtellt hat im großen und ganzen anerkennen
wird und daß er mit dieſer Mehrheit gut auszukommen
verſuchen werde Namentlich glaubt man daß er der
geeignete Mann iſt die preußiſche Wahlreform
durchzuführen und über alle Klippen hinweg ſie end
gültig zu erledigen

Wie ich ferner aus diplomatiſchen Kreiſen höre gilt
Graf Brockdorff Rantzau als ein Politiker
der mit den Leuten umzugehen verſteht Er iſt nicht zu
geknöpft und nicht politiſch vorurteilslos Man glaubt
daß wenn es ſich beſtätigt daß er zum Staats
ſekretär des Auswärtigen ernannt wurde
man entſchieden in ſeiner Perſönlichkeit eine gute Wahl
getroffen hätte

Der als künftiger Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes genannte Dr Ulrich Graf Brockdorff
Rantzau unſer jetziger Geſandter in Kopenhagen
ſteht ſeit 1895 im diplomatiſchen Dienſt war u a 1906
Botſchaftsrat in Wien ſeit Anfang 1910 Generalkonſul
in Budapeſt und iſt ſeit 1912 Geſandter in Kopenhagen
Er iſt ein ungewöhnlich kenntnisreicher und geſchickter
Diplomat der in Kopenhagen ſehr gut wirkt Er ge

ſagte Der Kongreß von Berlin 1878 habe den Frieden
nur für kurze Zeit geſichert Der nächſte Kongreß
werde nicht in Berlin abgehalten werden er werde die
Sicherheit eines dauernden Friedens bringen weil ſeine
Beſtimmungen auf den Traditionen der Menſchlichkeit
beruhen würden Voſſ Ztg

Die geraubten Provinzen

Karlsruhe 14 Juli Der Corriere della Sera
meldet aus Paris Der franzöſiſche Kriegsminiſter
Painlevöés erklärte in der Kammer auf eine Anfrage
des Sozialiſtenführers Renaudel Die inneren Vor
gänge in Deutſchland ließen noch keine Hoffnung auf
eine Beſchleunigung des Friedens aufkommen Frank
reich führe nicht den Krieg zur politiſchen Befreiung
Deutſchlands ſondern um die geraubten Provinzen
wiederzuerhalten Berl Tagebl

Die Pariſer Kriegszielkonferenz

Stockholm 14 Juli Die Pariſer Konferenz der
Ententeregierungen über die von Rußland vevlangte
Reviſion der Kriegsziele beginnt nach hier eingelaufenen
endgültigen Meldungen am 18 Juli

Kopenhagen 14 Juli National DTidende meldet
aus London Jn der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte
der Blockademiniſter Cecil die engliſche Regierung
habe bereits die vuſſiſche von ihrer Geneigtheit unter
richtet wegen einer Reviſion der Kriegsziele der Entente
zu verhandeln und unterhandle mit den Alliierten äber

die Art wie eine ſolche Verhandlung am beſten ſtatt
finden könne B

Ein Ultimatum der Ukruiner

Krakau 14 Juli Der Krakauer Czas bringt in
ſeiner Nummer vom 12 Juli die aufſehenerregende
Nachricht in Kiew der Hauptſtadt der Ukraine habe
die allgemeine Unzufriedenheit wegen der Ablehnung der
ukrainiſchen Wünſche ſeitens der ruſſiſchen Rmierung
eine ſolche Gärung im Publikum hervorgerufen daß der

Kongreß der Ukrainer beſchloſſen hat ein Ulti
matum nach Petersburg zu ſenden in dem die
Anerkennung der ukrainiſchen Republik mit zwölf
Gouvernements und eigenem Heere gefordert wird Die
allgemeine Lage iſt ſehr ernſt ſo daß ſehr viele Groß
ruſſen ſchon die Stadt Kiew verlaſſen haben um der
Jnternierung zu entgehen Tatſächlich befindet ſich
ganz Kiewin der Gewalt des ukrainiſchen
Soldatenkongreſſes unter der Leitung des be
kannten Hiſtorikers Hruscewski Er hält die Staats
bank beſetzt und hat den feierlichen Schwur geleiſtet die
Republik und ihre Jntereſſen bis zum Aeußerſten gegen
die Ruſſen zu verteidigen B

Die Republikaner in Peking

T Amſterdam 14 Juli Die Timesmelden aus Peking Nach einer Veſchießung die neun
Stunden andauerte hörte das Feuer auf Sjuang
Hſun der monarchiſtiſche General befindet ſich in

nießt dort ein hohes perfönliches und politiſches An
ſehen

Weiterer Perſonenwechſel

Berlin 14 Juli Mit Herrn von Bethmann
Hollweg ſcheiden wie beſtimmt anzunehmen iſt die
Staatsſekretäre Helfferich und Zimmermann
Man ſagt Helfferichs Nachfolger würde der Reichs
ſchatzſekretär Graf Rödern ſein Miniſterpräſident
in Preußen ſoll angeblich der bisherige Miniſter des
Jnnern Herr v Loebell werden Berl Tagebl

Die Friedensformel der Mehrheitsparteien

Berlin 14 Juli Die Schwierigkeiten die die
Faſſung der Friedenskundgebung der Mehrheitsparteien
bereitet ſind bis zur Stunde noch nicht endgültig
gelöſt Wie der Poſt mit Beſtimmtheit verſichert
wird hat ſich das Zentrum bis auf wenige Mitglieder
der von den anderen Parteien vorgeſchlagenen Formel
angepaßt Wegen eines neuen von dieſen Parteien
vorgeſchlagenen Schlußſatzes ſoll jedoch eine neue Be
ſprechung der Parteiführer mit Hinden
burg und Ludendorff angeſetzt ſein da die
Faſſung nach der Meinung der Oberſten Heeresleitung

zu Mißdeutungen Anlaß gibt

der niederländiſchen Geſandtſchaft Er hat ſeinen
Leuten verſprochen ſich zu ergeben Verſchiedene Fremde
haben Verwundungen erlitten Der entſtandene Schaden
iſt bedeutend Ein weiteres Telegramm aus Shang
hai beſagt Nach einer v dem republika
niſchen Hauptquartier ſind 3000 Mann der kaiſerlichen
Truppen im Tempel des Himmels nach einem Gefecht
das 2 Stunden andauerte gefangen genommen General
Sjuang Hſun iſt in das Gebäude der niederländiſchen
Geſandtſchaft geflüchtet Der Kampf mit den übrigen
Teilen der kaiſerlichen 7 dauert fort Jn der
Stadt wütet ein heftiger Brand Das renorgan in Kuantſchang hat einen Preis von 100 000

auf den Kopf des Generals Sjunang Hſun aus
eſetzt

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 14 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Kaluſz war es geſtern zu mehrfachen

Kämpfen gekommen Die Gefechtslage iſt unverändert
Nördlich des Dunjeſtr trat an mehreren Stellen an
der galiziſchen Front und in Wolhynien beiderſeits
Artillerie ſtärker in Tätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenland und an der Tiroler Front

mäßiges Geſchützfener Stabsfeldwebel Kiß ſchoß bei
Levico im Luftkampf ſein 6 italieniſches Flugzeug ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
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Kämpfe mit den Gewerkſchaften und den Arbeitern

der Kathedrale von Reims e ehe d wir ſeinerget ſRon ansg Tageslicht kommenDas Geſchrei über die Zerſtörung der
don Reims will in der franzöſiſchen Preſſe nicht ver5 e vn der Menſchenfreund und ſeind igungen erhoben da ie deutſchen Barbaren ſeien W

6 die dies herrliche Kunſtdenkmal der Gotik vernichten u nene e Aushungerungsplan gegen die Reutralen
l z Nun haben die Deutſchen immer mehr Ver V u e S Die Berner Tagwacht vom 1 Juli ſchreitJ r Iranzoſen für die Bauten ne Die aus Amerika in den letzten Tagen ehe froftena vielen Jahrhunde Stiles an den Tag gelegt der vor n Meldungen laſſen über die Abſichten der iſonſchenh n Jahr rten die innige Gemeinſamk un w eneit der Kul S Regierung inb auf die wo W im n ne er und im heutigen Deutſch der menträten Londer Europas ſeinoffenbarte Nirgends in der deutſchen Geſchich mehr befinden ſich abſichtliche Vernichtungsfeldgüge Dre S II re ſtehen Nordamerika iſt entſchloſſen die Blochade Deutſchſichtlich üge gegen die See lands noch weit gründlichKunſtwerke wie ſie in Frankreich von der franzö e e 7 ch weit grund cher Zu geſtalten als dies ſchonRevolution bis zu den nach de ſiſchen u W w bisher eitens der Verbands regierung geſchah und dae 2n n Trennung e bei will es auf die europäiſchen Neutvalvon Staat und und Kirche unternommen worden ſi n ne Rückſi en ſo gut wieehe durſte je Lorſchlag zur Rettung der Riener S gar keine Rückſicht nehmen Das ſteht zwar mit denS e n hen h eer ſein Durch unwiderlegliche Zeugniſſe läßt ſich be S eine Tatſache mi e Schweig ven die de Oberſte Heeresleitung alles getan ſtondinahiſchen ſich de len cu alten franzöſiſchen Krönungsdom das wirtſchaftliche Kriegsprogramm der Vereinigten St enGleichegiltigtei nterganges zu erſparen Aber an der ſicht einmal vor daß den neutralen Staaten E aaten

e lei der Franzoſen gegen ihre nationale nur ſoviel Lebensmittel zugeführt werdenweekſamen e Brutalität die ſich vielleicht eines nach Deckung des eigenen amerikaniſchen Bedarfs aet gehen Benſhengn be ſich v nen re War desſenigen der Verbandsſtaaten übrig bleibt Damit aberperemugten geſchette ngn die ſich mit denen des Papſtes nicht genug ſollen die Neutralen einem von ameritaniſolch bewieſen rt und ſo wird es als eine unum ſchen Agenten in Europa ſtreng zu tontwollierendendie Fragen ſelb atſache in die Geſchichte eingehen daß Rationierungsſyſtam unterworfen werden Das heit ngpfern Nuch u n von wen A d Den d nach Skandinavien Holland T Teriage irde woter Nanheldige r nen Dokumenten 2 r der S weisz wird auf die unumgänglich notwendigelei r ſich arg die Taſchen Je W eine Heuche r e r 7 T A77 I r nen Produktion dieſervie e er e micht e C Den nicht die neutralen Länder ſondern ger Nugegen das Bauwerk gerichtet we ſiſſen ren en und tern europäiſchen Agenten zuſammen mit dend n der Gevsthe die an o regieren S werngen Mißerfolge war daß man 9 e ehe bS eigen u fe e d S t T die Shebe J Satte San de Wegen r 331 J ie das Frauenſtimmrecht die Ausſuyt von Gußeiſen e e wen Ka
2 n erke bereits im Herbſt 1914 i i inn Zivili dukten nach den Land m dern Proihre Notdächer erhielten Vergebli ſationswerkes die Anſicht in ach den Ländern der Mittelmächte verboten werr Vergeblich haben franzöſiſche Anſicht vertreten die Geſamtleitun nd beſchloſſen wurde u er en di wilegieZeitungen und franzöſiſche Abgeordnete i und zwar roh die militäriſche al en lich werden die ſogennanten Handesprivilegienz te immer wieder 1 als auch ie verwal Lloyd George hatt wohl ch der Neutral beſchränk Ä a t gererklärt daß nur ein Notdach den tungstechniſche müſſe in einer Hand vereint ſei 4 hatte wohl nicht ſo unrecht mit jenem e en beſchränkt die Herr Wilſon darin erblickt

d Kathedrale verhindern kö Zuſammenſturz der been o derlangte men el in int ſein und Spruche den er einmal in einer ſeiner GuildhallRede daß ſie nach Deutſchland von ihren eigenen Lebensmittelnben jetzt im Parlamente nach einer von ſich gab Wi n n e eigenen Lebensmittelnd Dempe von e önne Jn einem Jnterview des entſchiedenen Trennung dieſer beiden R er von ſich gab Wir werden um tauſend Jahre älter und liefern um dafür Kohle und Eiſen zu erhalten Dienterſtaatsſefretär nuar 1917 erklärte der franzöſiſche der mit ſeiner glä a eiden Reſſorts Lyauthey klüger ſein wenn einmal dieſer Krieg vorüber ſein Schweig würde demnach gezwungen ihre Kohl künftic
tär der ſchönen Künſte Dalimi glänzenden kolonialen Vergangenheit eine wird Wie erſtaunlich i gſchliesli e Kohle bunſtigr vorherige Einigung mi e imier ohne glorie des franzöſiſchen Kolonialrei erſtaunlich iſt doch ſchon die Wirkung des ausſchließlich von England zu beziehen das heißt fürge Einigung mit den militäriſchen Behörden s en Kolonialreiches geweſen war,dreijährigen K f e n ſes P berevch hälmichts hierin geſchehen Zu Malen e rer r alente als Koloniſator und teilweiſe auch ſem t in r Weſen en S bisher drei und vier taveren Preis als

d n die Notverdachung vorzunehmen für die Vor Kiſche Frage eher Wäre damals die marokka en i Unterhaus hat in ſeiner Sitzung vom Für die Schweis eröffnen ſich ſomit in d zd r W an man habe gerü n r er Juni das S v ſtimmrecht grundſätzlich an Monaten die denkbar ſchlimmſten Ausſichten S e r der
ſ Dach der Ka ürchtungen iden auf dem ſcheinlich mit der Beſetzung einiger Kü re genommen und damit einen Schritt getan der noch Teil der Jnduſtrie müßte durch die Ausführu de an
t Sagner Kathedrale nur eine neue Beſchießumg des wirtſchaftlichen Entſchli g einiger Küſtenſtädte und der weittragende Folgen haben kann der jedenfalls die Zahl gekündigten amerikaniſchen Maß ng der an W 7t uwerkes zur Folge haben könnten ſeien noch dieſelben 30 00 n ſchließung der Schauja begnügt und der britiſchen Wähler um fünf bis ſechs Milli den Wa hre lege S

es habe ſich nichts dara ändert Di elben Marokkaner kämpften jetzt nicht an der Weſt mehrt Man denk r illionen ver den aus aber noch ſchlimmer iſt in unſerer Lebens
Unterſtaatsſekretä n geändert Dieſe Angaben des front Da aber kamen die ſpani öſi Man denke daran wieviel Reden früher gehal mittelverſorgung drohen weitere gewaltige Verſchlechr ärs enthalten eine grobe Unwahrheit koſtreitigkei e ſpaniſch franzöſiſchen Marok ten welche Ränke geſponnen wie viele Bück ſchrie t ändli d rEr verſchweigt daß di vahrheit koſtreitigkeiten der plumpe Verſuch Poincarés Spani ben ponnen wie viele Bücher geſchrie terungen die ſelbſtverſtändlich die Arbeiterklaſſe an Hegt e deutſche Regierung die Hand zu einem Bündni arés Spanien ben und Fenſterſcheiben eingeworfen wurden um ſchwerſten treff d ihre Lebe R kaiuna der Kathedrale geboten hatte S m 5 gs indniſſe mit Frankreich und England zu ein Ergebnis zu ergielen das jetzt in dem dr tiſch h treffen und ihre Lebenshaltung auf ein kaum Geſte
ihm wohl peinlich ſein mitzutei e mochte bewegen König Alfons kam nach Paris Poincaré ging Getöſe un rsielen das jeßt in dem dramatiſchen inehr erträgliches Niveau herabdrückenmitzuteilon daß die nach Mad F aris Poincarè ging öſe unſerer Tage wie etwas ganz Selbſtverſtändliches maligemdieſe deutſche Anregung ſchnöde i Franzoſen nach Madrid England arbeitete wie gewöhntich hinter ruhig vorübergeht Das Anſichten über af lPapſt Benedikt V Wer e d und Spanien erhielt ſchließlich durch Eng Dinge damit über eng e en n alle K i Il Stellungdie Errettung des Gotteshauſes Smetreten war hatte m geſtänd wie ne einen Teil der erſtrebten Zu tionalen Leben haben ſich eben geändert Daß nene ev r egsa erlei rei W
Oktober 1916 auf Veranlaſſung der franzöſiſchen gen rich len r Eine engliſch franzöſiſch ſpa liſche Geſetz beſtimmt daß jede Frau die im Verzeichnis Gegen die Verleumd des Das
ſern v er an den deutſchen gai eitel W r er De ſteht un en 30 Jahre alt iſt ſo Jn der Pariſer Vieteire e ter nd 5 n rdie Zuſicherung der deutſchen Heeresl iturng denn je Deutſchlan e ſtärker wie jede Ehefrau eines anſäſſigen Mannes die ebenfalls b drs Lichten Frtillertbeten die notwendigen Uebe le tun ge Ler Jpant eutſchland hatte durch das Zuſtandekommen über 30 Jahre alt iſt für die Parlamentswablen ſti l r
e e en e Se h e hie e e eng her n de en ne Acdenun ſande ne e n nen e cdie gewünſchte Garantie gäbe ſo erklärt der Stein war ins R zu ſpät und der bei der timmung die beweiſen daß die Zahl der fechtb igen oder zum wenigſten an J Searpe
würde er umgek e e erklärte der Papſt ar in ollen gekommen Gegner des Frauenſtimmrechts ſich er lich verrin fechtbaren Behauptungen zu würzen Neulich erſt habe J tätigkeitren en e e e l e Je gen e de e da Zu Nchrheit e c e e ausbeſſerun nur Zivil Dur Hedächtnis der deu Handel vernicht 4 itglieder waren im Hauſe anweſend en l i Franzoſen getroffen worden 9Kathedrale i deutſchen Pioniere erſchoſſen und er v ſtimmten 385 für das Geſeh und s We die widerliche Legende von den deutſchen Ka ſtarke et
ferngehalten würden Schon unter zogen aber e zwangsweiſe zum g Kriegsvbienſt waren alle die Miniſter anweſend die vorher ihre An 23 r über die ſich unſere Feindeber 1916 hatte ſich darauf die deutſche H 11 Novem t und ein unermeßlich reiches Land für uns ſtrengungen gegen das Frauenſtimmrecht vereinigt r 7 auung ihrer Landsleute und der Neutralen luſtig H
der Anregung des Papſtes dere ſang einer mit ehe für immer verloren Deutſche Landes hatten unter ihnen glänzte als erſter der bekehrten u e ht haben Deshalb habe ich mit einem gewiſſen Jn t
nur die ſelbſtwerſtändliche Garantie ver n t a dieſe überaus wertvolle r Asquith der frühere Premier r r Se tdet bei Meſ ſich die
rend der vertraglich feſtzuſetzenden Zei gt daß ſind i en röme deutſchen Blutes mit ihm MeKenna urchill Bonar Law Cave Lord die L r Auftauchen laut denenVeranlaſſungen für eine das Dann Zeit der Arbeit alle n der großen Sultangat des ſchwarzen Erdteils gefloſ Robert Cecil Balfour Sir John Simon Sie alle hat die Leichen deutſcher Artilleri ſten mit Ket Kenomm

de S r 7 e alle hatten an ihre Geſchü nſchieſung von Reg ausgeſchi r gefährdende Be n deutſcher Schweiß hat die Heeresſtraßen Brunnen ten vor dem Kriege die Frauen beſtändig mit ſchönen den hre Geſchütze gefeſſelt aufgefun geſcheite
deswegen gefordert daß das hloſſen würden Es wurde t Feſtungen angelegt die unſerm erbitterten Erb Redensarten an der Naſe herumgeführt jeht aber gingen i werden ſein ſollen Fch habe alle Urſache zu be hatten

e ne a e lee ſiſtiert werden ſollte und daß aus Rei in Bled verſcharrt und onären liegen feite hi t Die Hauptrede von der Miniſter rechtferti ätigt ne Lkeine Beſchießung der Reim aus Reims hevaus Bled verſcharrt und in den Schluchten des Atlas ſeite hielt Lord Hugh Cecil der ſich ſehr erbaulich aus V fertigen einfach beſtätigt daß er fortfährt die es feßl
7 nung s gegenüberliegenden fran gebirges vergraben Flüch d ließ über das Hinfälli z e ich aus Vorſchriften ſeines militäriſchen Regl folgenzöſi ch en fran aben e und Verwünſchungen aus et über as Hinfällige menſchlicher Vo e t iriſchen Reglements zu befolgenw n chen u ſtattfinden n c r r der Sterbenden haben in Marokko meinte die Erteilung des Wahlrechts W den Tiere Offizier ſchreibt mir in der Tatzu einem Vergeltungsfeuer i gen t ren in Rabat e Voſgriehee her h e ca iggnoen fr beiden Weſce ter keinen ſonderlichen von 1909 derer e der

e e ehe ren e e e e e See tet ne Blb hen fur hie Arten Khthren enttete ehe en van
t r t en bleiben ilt Sie arbeiten heute in d 9 die die Frauen in den letzt o rbeit gewehren vermittels Ketten einen größeren Halt zuEr erans taogenkomiinde Antwort die die New e gledoniens und in den Aſlantagen Gueeggrerken Als nsiger Gegner r r n v l n r Körper zu veſeſtigen Wenn antbart

ing der Kathedrale ermöglichte wurde dem Papſt z Nach dem Kriege werden alle Staaten ihre koloni nold Wand auf der ungalanterweiſe das beſondere Ar dieſe Behauptung irrig ſein ſollte ſo würde ich ſehr frohmitgeteilt und von ihm gewiß i aſt Tätigkeit wied re koloniale gen F t veiſe das beſondere Ver ſein wenn ſie de i ich ürchteRegierung weit gewiß ſofort an die fransöſiſche den Kolonien Er auch Frankreich wird in dienſt der Frauen beſtritt Die Regierung aber hatte d n wenn ſie dementiert würde Aber ich fürchte ſebr Jn t
g weitergegeben Aber vergeblich hab die Kolonien Erſatz ſuchen für die verlor i wie man ſah ihren frühe Stan t hatte daß ſie die tatſächliche Erklärung für die aufgefundeutſche Regierung und die deutſche Oberſte Heerecheiupg lichen Güter ſollen es wieder Denktſw rn war verlaſſen wie ſie ſo er d ver en vollkommen nen an Kanonen geketteten Leichname iſt D ffent wurden

S e n mwort der foanzöliſchen Regterung gewartet ſ ihm dazu verhelfen in bie anſgegekey bat Was ſie dapeg für begon der a liche Meinung fordert von Tag zu Tag gebieteriſcher kückgewi
Gleich et a und mit der gleichen ampörenden ten hat ob ſie ſich vielleicht ſpäter des Srauenfümmret s daß man ihr keinen blauen Dunſt vormacht und wenn Son

e l Wirte ließ man den dritten Winter bedienen will um die ſicher bevorſtehenden ſpütern dies auch in beſter Abſicht geſchieht beſonder

j ders ſchwere Shgng e e hen n r ine anziehende Anregungr die Vorbereitungen für die Ueberdachung z nd ter der auſtraliſchen Handelskammern in Bei1914 getroffen waren dann hätte es zur Ausfülh der Gra hie avius Charles Beale macht im Daily J angriffden e Wer e kurzen Zeit bedurft Die Franzoſen e deden des e die t Verwüſtungsich aber wicht einmal zu einer Antn s amerikaniſchen Generals Sherman imdeutſche 7 Intwort auf die großen zu wiederholen und die n Waldee e W e n etnnvergleichliche Werte ihrer national kommt S s Deutſchen Reiches ſei von Fichten und Tannen aS ß en Kunſt zu er wäldern bedeckt Sie e öbnli r eid ſchiffslet Wenig wollen weiter damit Reklame machen daß 7 felder und anderes will Nah gewöhnlich an Getreide Anlageſchen guf Reims ſchießen was mi 7 h Nahrungsmitteln bepflanztes Alagdrale ſelbſt was mit der Katthe Ackerland Jm Sommer lles trockdrale ſelbſt geſchieht iſt ihnen gleichgülti d al alles trocken und entzünd Stundefranzöſiſche Klage um Reims i zültig Die ganse ar Eine Reihe von Flugzeuggeſchwadern mit einer J feindlichDeklamationen der großen an ſr e möglichſt großen Menge von Brandbomben könne in 4Geſte hinter der i Mantel wichts als eine leere großer Höhe Deutſchland überfliegen uſw Wie Sher
sloſe Brutallität verbirgt e el man dieſes Vorbild Beales der Ahnherr der heutigen V72 J anglo amerikaniſchen Verfechter der Humanität während zur 9

rankreichs Blutzoll in Marokko Rech e e e ehe e eheu r e u rung t e 9 i J rnerrig K Von General Lyauthev dem dieſer Tage e nun Brandbomben und Flügtechnik zu beſtehton r eteren franzöſiſchen Kriegsminiſter dürfte we är übertrumpfen findet in England freudige Zuſtimmung DonneGe ſein daß er außer jener Zeit in der er noch t und erſcheint dem Daily Graphic als eine anziehende ny e e en Marokko war den Tod Taufender Anregung anziehen Friedeeher m ine leider zumeiſt Deutſcher von Der glückliche Weſte lers Derregende Ei et Gewiſſen hat Wen nähere grauſen Schon manchmal ſi ordnubaren Eri inzelheiten intereſſieren der leſe die furcht unſere deereze mal ſind wir in dieſem Kriege durch ges ztgri Eannerungen on Auanſt Aßel in der Zeit inſere Heeresberichte angenehm überraſcht worden Der nfprrift Deutſcher Schutz gegen die F T Heeresbericht der am 26 Juni bei einem Armeeflug entſprii München im Mai und Juniheft nach r park im Oſten angeſchlagen wurde hatte folgenden Präſimöge z fplaen Juniheft nach Die Schlußſätzel 9 Anfang Heeresberie e JLyauthey hatte durch all dieſe Mißerfol Heeresbericht vom 26 Juni 1917 JDe e Eroberung des Landes ehe 09 Weſtlicher Kriegsſchauplatz der PDg ens die doppelte Anzahl notwendig ſeien Al e Unſere F Betriebsſtörung Ztgrien und Tuneſien waren ſch Unſere Heeresberichte zeichnen ſich j ft durch vWeiſe von Truppen entblößt worden gang u r treffende Sätze aus die auch zuveilen an Jronie Rrichsan menter hatten die gahl des W r Diesmal war es ein eifriger Funker deſſen wickelditionskorps ſchon verſtärkt als aber Lyauthey mit n pparat beim Beginn der Aufnahme des Heeresbericht bei deTruppenforderungen an die franzöſiſche Kammer herem W r rn r reilgenFrt brauſte ihm ein Sturm der Entrüſtung entgege einen unfreiwilligen Scherz leiſtete Wenn am Seins h hätte ſich nie und nim würde gante Krieg wegen Vetrieboltsrung abgejas völlig
Eroberung des Atlasgebirgesh ſeiner wilden Bewohner an egen z denein i a n Beſetzung der Ebene beſchränken en Kriegshumor lutiovilde n Mi Vorwurf denn Gebirge und Ebene Wi t der Jbiete deren Er o wie überall auf der Welt zwei Ge lich u Du deine Stiefel knarren aber ſcheuß matr r verk hundertfachen Abſtufungen in 4 Weißt was der Volksmund Fp Das ſoll ein Zei paturgſich verbinden und ineinanderragen Die en ſein daß ſie noch nicht bezahlt ſind Quatſch ſagt wm ihn in Paris hätten wiſſen müſſen daß Dann müßte mein Ueberzieher auch krachen wärtieman der Ebene nur Herr ſein kann wenn man wenig Jnternationale Zwei Feldgraue Urberliner treffen Krsſtens die Herrſchaft über die wichti fi z ſich Tſchenn dobberich Maxe La ch jeſehn räftn tigſten Einbruchs 7 dobberich xe nge nich jeſeänrh Gebirge in die Ebene beſitzt und dann iſt S S Wie jeht s dich mit deine Sangteh Danke ohkuh gen lei weiſe S der Atlasbewohner auch gar S S z e Dobbſchu Well well Mir auch noch immeren in ber Wange eder zwiſchen 5 S S r h r en J arire Na Rierenden Tru d S272 Hier i on eene Kantine tiAlgerien kommenden Verbänden L S C C e denn man rin ins Veranngen n bein Bebgehen höre ich den einen ſummen Allon fängfang Jivilk

e la batrieh Fliegende Blätter Orden
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